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Dienſtag den 27. Maͤrz. 


5 a ED 


Berlin den 24. März. Se. Majeſtaͤt ber König 
haben dem Prinzen Friedrich Karl von 
Preußen Koͤnigliche Hoheit den Schwarzen Ad⸗ 
ler⸗Orden zu verleihen geruht. 

Der bisherige Juſtitiarius Geißler zu Belgern 

iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius für die Bezirke der Kör 

nigl. Gerichts ⸗Aemter Belgern, Schildau und 

Mühlberg und zum Notarius im Departement des 

Ober⸗Landesgerichts zu Naumburg beſtellt worden. 
— 2 . —ꝗ— 


A us lan d. 
Heſterreichiſche Staaten. 

Wien Be März. Nachdem der hohe Waſ⸗ 
ſerſtand zwiſchen Preßburg und Peſth bis zum 13. 
d. Mts. allmählig wieder niedriger geworden war 
und man ſich bereits der Hoffnung überließ, daß, 
wie in Oeſterreich, fo: auch in Ungarn, der Eisgang 
u weitere verderbliche Folgen ſtattfinden werde, 
i —. Ereigniß mit allen Schreckniſſen, dle je 
* d Ofen Gefolge waren, die Schweſterſtaͤdte Pefth: 
un f fh unerwartet heimgeſucht. Das Eis, wel» 
= A ich in langſamer Bewegung befand, ſetzte ſich 
n 5 In geringer Entfernung von dieſen beiden: 
St laendedec feft,, und thlrmte ſich durch die 
nachfolgenden Eismaſſen zu außerordentlicher Höhe: 
empor, den Strom endlich faſt ganz hemmend. 
Auf dieſe Weiſe ſtieg das Waſſer in jener Gegend 
auf die feit Menſchengedenken nicht erlebte Höhe: 
von 29 Schuh und überftrömte,. nachdem die nie⸗ 
drig gelegenen Stadttheile Ofens ſchon ſeit 14 Ta- 
gen unter Waſſer geſetzt waren, ſonach auch die 


Dämme, welche die Stadt Peſth bis zu dem Waſ⸗ 
ferftande von 26 Schuh ſchuͤtzten. Ganz Peſt h 
ſteht nun, nach den neueſten Berichten, unter 
Waſſer, wodurch unermeßlicher Schaden ange⸗ 
richtet worden iſt. Der lockere Sandboden, wor⸗ 
auf die Stadt ſteht, wird von dem Elemente durch⸗ 
wühlt, und die Fundamente der Häuſer werden das 
durch untergraben. Einige Gebäude find bereits 
eingeſtürzt; mehreren anderen droht daſſelbe Schick⸗ 
ſal. Auch der Verluſt an Menſchenleben iſt bedeus 
tend, da die große Ueberſchwemmung gerade zur 
Mitternachtszeit eintrat. Man glaubt, daß gegen 
200 Menſchen durch dieſes ungluͤckliche Ereigniß den 
Tod gefunden haben. Die Noth in Peſth iſt außer⸗ 
ordentlich und beſonders fühlbar iſt der Mangel an 
Brod, da alle Backofen unter Waſſer ſtehen. In 
Ofen und allen benachbarten verſchont gebliebenen 
Ortſchaften beeifert man ſich indeſſen, dieſem Be⸗ 
duͤrfniſſe, wie uberhaupt der allgemeinen Noth, zu 
ſteuern. Der Sohn des hoch verehrten Reichs⸗Pa⸗ 
latind, Erzherzog Stephan, ſetzte perſoͤnlich — keine 
Gefahr achtend — von Ofen aus über den reißen⸗ 
den Strom, um durch ſein Erſcheinen zur Ret⸗ 
ne und Linderung der Noth in Peſih Alles aufzus: 
ieten. 

— Den 19. März. Heute haben wir Ber: 
richte aus Ofen und Peſth bis zum Abend des 16. 
d. Mis, erhalten. und leider lauten dieſe noch um 
vieles entſetzlicher, als die dis geſtern eingegangenen. 
Das Waſſer war fortwährend im Steigen, ſeine 
Hoͤhe betrug ſchon über 30 Schuh. Kein Fleck der 
ganzen Stadt Peſth war mehr vom Waſſer befreit, 
und faſt ſtündlich ſah man ein Haus zuſammenſtür⸗ 

en, fo daß die Bevoͤlkerung in beftändiger Angſt 
chwebte, entweder durch die Trummer der einſtuͤr⸗ 
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zenden Gebäude erſchlagen, oder von den Wellen 
verſchlungen zu werden. Große Kehlhammer 


(Schiffe) fuhren in den Straßen Peſths umher, und 


zwei bereits ausgeruͤſtete Dampfſchiffe waren ſeit 3 
Tagen unausgeſetzt in Thätigkeit, Vieh und Waa⸗ 
ren von Peſth nach Ofen in Sicherheit zu bringen. 
Dieſe beiden Schiffe erſcheinen als eigene Gluͤcks⸗ 
ſterne für Peſth, da ſich Anfangs kein anderes Fahr⸗ 
zeug getraute, die reißende Fluth zu paſſiren. Der 
Marktplatz in Peſth (faſt die Mitte der Stadt) iſt 
der gewöhnliche Stapelplatz, und man ſieht jetzt 
Schiffe dort liegen, die ſonſt nur auf der unteren 
Donau Waſſertiefe genug finden. Auf der Sie 
Seite ſieht man von der Waſſerſtadt nur die Dächer 
der Häufer aus dem Waſſer hervorragen; was aus 
ihren Bewohnern geworden, daruber herrſchen nur 
bange Zweifel, weil in der gegenwärtig obwalten⸗ 
den allgemeinen Verwirrung an eine genaue Unter⸗ 
ſuchung nicht gedacht werden kann. Die Garniſo⸗ 
nen der beiden Staͤdte ſind ſeit drei Tagen und Naͤch⸗ 
ten in der Uniform, unablaͤſſig mit Bergung von 
Menſchen und Wgaren beſchäftigt. Ein großer Theil 
derſelben liegt, in Folge der übernatürlichen Anſtren⸗ 
gungen, nunmehr krank darnieder, und die Regie⸗ 
rung hat, dem Vernehmen nach, aus den zunächft 
gelegenen Garniſonen mehrere Bataillone nach Ofen 
beordert, um den dortigen Truppen ihren Dienſt zu 
erleichtern. Alle Häufer in Ofen find mit Fluͤcht⸗ 
lingen aus Pet angefüllt; bereitwilligſt wurden fie 
Keen Zwecke geöffuet., Der Palatin ſelbſt ging 
mit dem edlen Beiſpiele voran, indem er die Burg 
zur Aufnahme von Obdachloſen zur Verfügung 
ſtellte. Der Schaden an den Gebäuden ſchon muß 
unermeßlich ſeyn; der Grund hiervon liegt vorzugs⸗ 
weiſe in dem Umſtand, daß die gewöhnlich in Peſth 
verwendeten Bauſteine fehr kalkhaltig find und nun, 
durch das Waſſer erweicht, den Sturz der Häufer 
herbeiführen. Größer aber noch dürfte ſich der 
Verluſt an Waaren herausſtellen, da ſeit acht Ta: 

en die alljährliche Meſſe, ich möchte ſagen, den 

eichthum von ganz Ungarn in Peſth zuſammen⸗ 

efuͤhrt hat. — Nicht minder ergreifend lauten die 
Nachrichten ous allen an der Donau zwiſchen Ofen 
und Gran gelegenen Ortſchaften, die mehr oder 
weniger furchtbar von dem Elemente betroffen wor⸗ 
den ſind. Von einem in der Nähe Peſths gelege⸗ 
nen Dorfe erblickt man nur die Dächer noch; Nie: 
mand weiß, ob, und wohin ſich die Bewohner ge⸗ 
rettet haben. In Gran ſollen über 300 Haͤuſer zu: 
ſammengeſtürzt ſeyn! — Se. Mofeftät der Kaifer 
hat auf die erſte Nachricht von dieſem granzenloſen 
Unglück die Summe von 20,000 Fl. aus ſeiner Pri⸗ 
bal-Koſſeder Beſtimmung zugeiviefen, den am meis 
ſten Nothleidenden damit zu helfen. Ueberdies find 
von hier aus große Mundvorraͤthe aller Gattung 
bereſts auf dem Wege nach Peſth, um die augen⸗ 
lickliche Noth zu lindern, — Nachſchrift, So 


eben erhalte ich auf außerordentlichem Wege eine 

um zwölf Stunden ſpater, als der vorſtehende Be⸗ 

richt von Ofen, abgegangene Anzeige, welche mel⸗ 

det, daß das Waſſer noch immer im Steigen ſei 

und das allgemeine Elend den hoͤchſten Grad er⸗ 
* 


reicht habe. . 
Trieſt den 14. März. (Bresl. Zeit.) Mittelſt 


des Dampfſchiffes „Ludoviko“ iſt aus der Levante 
die für ganz Europa und den Orient fo wichtige 
Nachricht von dem in Aleppo erfolgten Ableben 
Ibrahim Paſcha's von Syrien fo eben bier 
eingetroffen. Dieſes Ereigniß wird fuͤr die orien⸗ 
taliſche Frage von den bedeukendſten Folgen ſeyn, 
und man zweifelt hier nicht, daß Syrien in weni⸗ 


gen Monaten der Botmäßigkeit der Pforte wieder 


unterworfen ſeyn wird. In Syrien fol die In⸗ 
furreftion gegen die Aegyptier ſchon feſten Fuß ges 
faßt und eig großer Theil des Volkes die Woffen 
ergriffen haben. Ein Wink aus Konſtontinopel, 
und Syrien iſt von den Aegyptiern frei. Ja Smyr⸗ 
na hoffte man nach Eingang dieſer Nachricht, daß 
der Seriaskier des Sultans, Hafiz Paſcha, unver⸗ 
zůͤglich in Syrien einruͤcken werde. Alle Blicke ſind 
jetzt auf die Groß maͤchte gerichtet, welche der Pforte 
ihren Beiſtand nicht verſagen durften. 
8 e 
Paris den 19. Marz. In einem Schreiben 
aus Rio Janeiro vom 2. d. heißt es: „Das Li⸗ 
nienſchiff „Herkules,“ an deſſen Bord ſich der 
Prinz von Joinville befindet, und die Korvette „la 
Favorite“ ſind geſtern hier angekommen. Der 
Geſundheits⸗Zuſtand des Prinzen und der Mann⸗ 
ſchaften iſt vortrefflich. Die Reiſe iſt ſehr gluͤcklich 
geweſen, und das Paffiren der Linie wurde auf 
beiden Schiffen mit glaͤnzenden Feſten gefeiert. 
Se. Koͤnigl. Hoheit iſt heute ans Land geſtiegen 
und von dem zahlreich verſammelten Volke freudig 
begrüßt worden. Der Prinz ſoll die Abſicht haben, 
die Diamant⸗Gruben zu beſuchen, die 80 Stunden 
e dan e e e 
id die „Favor n alſo ö 
un 5 forte vermelen. u N laͤngere Zeit auf 
Im Courrier frangais lieſt man: „Die mit 
der Prüfung des Geſetz⸗ Entwurfes in Betreff der 
Eiſenbahnen beauftragte Kommiſſion ſoll ſich über 
folgende Punkte verſtändigt haben: 1) der Re⸗ 
ierung dle Anlegung der Eiſenbahn von Paris 
nach der Belgiſchen Graͤnze zu bewilligen, wobei 
aber die Abzweigungen nach Duͤnkirchen und Bou⸗ 
logne Privat: Compagnieen überlaffen werden ſol— 
len; 2) die Anlegun einer Eiſenbahn von Paris 
nach Marſeille zu geftatten, Die einzelnen Theile 
dieſer Bahn ſollen Privat⸗Compagnieen überlaffen 
werden, in ſoweit ſich deren melden; wo dies nicht 
der Fall iſt, fol die Regierung den Bau üͤberneh⸗ 
men.“ N N 
Herr von Montalivet iſt fo weit wieder herge⸗ 
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ſtellt, daß er heute zum erſtenmale ausfahren wird. 
Mehrere ſeiner Bekannten verſichern, daß er noch 


immer beabſichtige, ſein Portefeuille niederzulegen. 


Der Constitutionel enthält Folgendes: „In 
einigen politiſchen Zirkeln iſt die Rede davon, daß 
das Kabinet vom 15. April Verſuche mache, einige 
der Häupter des rechten Centrums, mit dem es 
ſeit der Debatte über die geheimen Fonds gänzlich 
zerfallen iſt, wieder für ſich zu gewinnen. Es ift 
noch nicht bekannt, welche Zugeltändniffe das Mi⸗ 
Nfterium machen will.“ — Der Temps erwähnt 
eines Gerüchte, wonach Herr Guizot entſchieden 
mit den Herren Jaubert und Duchatel gebrochen 
1 ert iſt heute fruͤh von dem Inſtruktions⸗ 
Richter nochmals verhoͤrt worden. Man glaubt, 
daß er vor den öffentlichen Verhandlungen auch 
noch einmal mit Valentin konfrontirt werden wird. 
Unſere Blätter find heute ſehr arm an Nachrich⸗ 
ten. Die Gerüchte von einer Unabhaͤngigkeits⸗Er⸗ 
klaͤrung Saragoſſa's erhalten ſich, und der Natio- 
nal baut bereits darauf die Ausſicht eines demo: 
kratiſchen Aufſtandes in Spanien. — Abdel⸗Kader's 
Abgeſandter iſt am 7. d. in Toulon angekommen. 
Außer feinen Geſchenken für den König fol er auch 
viel baares Geld bei ſich führen. Zu Toulon ging 
das Gerücht, daß Achmed Bei ſich gaͤnzlich unter⸗ 
worfen habe. — Ein Vorfall in Havana, wo un⸗ 
fer General⸗Conſul, Hr Mollien, mit dem Gene: 
dals Capitain Tacon, der einen Piemonteſer am 
Bord eines Franz. Schiffes hatte arretiren laſſen, 
in Reibung gerathen war, ohne den Commandanz 
ten der Franz. Station zu ſeiner Unterftüßung bes 
wegen zu koͤnnen, dürfte eine dieffeitige Interven⸗ 
tion zur Folge haben. l 
S pan ien. =. 
Madrid den 7. März. Der Senat hat in ſei⸗ 
ner heutigen Sitzung mit 41 gegen 30 Stimmen 
entſchieden, daß das Geſuch des Infanten Don 
Frencisco de Paula, als Mitglied in den Senat 
aufgenommen zu werden „unzulaſſig ſey. Die De: 
29 waren ſehr ſtuͤrmiſch. Der Herzog von Frias 
ers; zu Gunſten des Infanten. In Publikum 
b Eutſcheidung großen Unwillen erregt. 
Platze in dung hat die Räumung aller feſten 
Einnahme "fer Aragonien befohlen, die feit der 
von Morella durch die Karliſten bedroht 


. 

Baſilio Garcia iſt mit 1560 Mann in Valde⸗ 
et Wie es heißt, haben fümmtlis 
che Kerlitiſche Anführer in der Provinz la Mancha 
hre Truppen in kleine Corps zu 200 bis 300 M. 
formirt en ſich Über das Land verbreitet. Die 
dee Pian de u ihren Ufern getreten und 
beſchwerlich. pen der Königin iſt daher ſehr 


In einem Privatſchreiben aus Caravaca wird 


der Verluſt, den die Karliſten unter Tallada am 
27. bei Caſtril erlitten haben, allein auf 1800 Ge⸗ 
fangene angegeben. * 8 
Saragoſſa den 9. März. Geſtern fand die 
Auswechſelung der Gefangenen ſtatt. Um 10 Uhr 
Morgens erſchien der Chef des Karliſtiſchen Gene⸗ 
ralſtabes, Cabannero, in Begleitung eines Offi⸗ 
ziers der National = Garde, der in dem Gefechte 
am 6. in Gefangenſchaft gerathen war. Cabannero 
verlangte nur, daß Mann gegen Mann ausge⸗ 
wechſelt werde, allein man verſtand ſich noch zu 
einer Zugabe von 130 Karliſten, aus Erkenntlich⸗ 
keit für die gute Behandlung, welche die in ſeine 
Hande gefallenen Soldaten der Koͤnigin erfahren 
hatten. Nach geſchehener Auswechſelung vereinig⸗ 
ten ſich die Offiziere beider Parteien zu einem glaͤn⸗ 
zenden Diner und trennten ſich endlich, nachdem 
ſie drei Stunden in geſelliger Weiſe mit einander 


verlebt hatten. 
(Bresl. Zeit.) Das 


fe 


Eſtella den 7. März. 
Königliche Hauptquartier befindet ſich noch immer 
hier, ſo wie ſeit wenigen Tagen daß des Generals 

zuergue, welches von Villamayor (>, Lieues von 
hier) hierher verſetzt wurde. Die Hauptaufmerk⸗ 
ſamkeit ſcheint auf die Ebro-Finie gerichtet zu ſeyn, 
und heute oder morgen erwartet man hier eine Ans 
zahl Belagerungsgeſchuͤtze, welche, allem Anſcheine 
nach, vor Viana werden gebraucht werden, einem 
auf dem linken Ebroufer gelegenen, befeſtigten 
Orte, gegenüber von Logrond. Unverbuͤrgten 
Nachrichten zufolge, fol ſich Don Baſilio mit 
40,000 Mann Infanterie und 1000 Pferden in der 
Mancha befinden und bedeutende Conſternation in 
Madrid deshalb obwalten, indem Cabrera's Fort⸗ 
ſchritte und die neue unzwelfelhafte Einnahme der 
hoͤchſt wichtigen Feſte Gandeſa die liberale Regie⸗ 
rung in der größten Verlegenheit läßt, wohin fie 
ihre Hauptkraͤfte zu richten hat. Das einzige dis⸗ 
ponible Heer ſteht unter Eſpartero uns gegenüber 


am Ebro, und wird diefe Linie degarnirt, ſo bedro⸗ 
hen wir aus den Provinzen ſtuͤndlich die Haupt⸗ 
ſtadt und den Mittelpunkt des Koͤnigreichs. 
4 Deut ſ clan d. 

Tuͤbingen den 15. März. (Leipz. A. 3.) Die 
Unterhandlung mit Profeſſor Ewald iſt voͤllig ab⸗ 
geſchloſſen, und er iſt nun für unſere Univerſitaͤt 
gewonnen. Der Vorſchlag iſt von dem Senat 
ausgegangen und von dem Könige’ ſehr guͤnſtig 
aufgenommen worden, worauf dann die Unter⸗ 
handlung angeknuͤpft wurde. 


2 en US 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Schifffahrt auf der oberen Oder iſt nunmehr 
wieder offen. Im Laufe der vorigen Woche kamen 
ſtromabwaͤrts in Breslau 61 Schiffe mit Eiſen, 
Zink, Getraide, Kalkſteinen, Stab⸗ und Brenn⸗ 
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holz an. Die Wiederherſtellung der in Breslau 
durch den Eisgang zerſtoͤrten Brücken hat zum Theil 
ſchon begonnen. 

Die Pariſer werden jetzt mit Gewalt ger ma⸗ 
nifirt. Alle Bedürfniſſe in der Deutſchen Litera⸗ 
tur koͤnnen in der Hauptſtadt jetzt ſchnell und voll⸗ 
kommen befriedigt werden, und die beiden Deutſchen 
Buchhändler Brockhaus und Cotta ſtreiten ſich 
um den Vorzug; jeder will der erſte ſeyn. Dafuͤr 
nennen aber auch die Käte e unſer Deutſchland 
daß Land der Univerſitaͤten, der Profeſſoren und 
der dicken Bücher: e 

Wer etwa Luſt hat, reich zu werden, der laſſe 
ſich dazu den Samen aus Mittelfranken kommen. 
Naͤchſt dem ſchon mehrmals und von verſchiedenen 
en ene Wunderklee wird jetzt auch 
die Jeruſalemsgerſte als ein vorzuͤgliches Mit⸗ 
tel, ſchnell reich zu werden, anempfohlen. Drei 
Koͤrner geben immer 1500 und dabei ſind ſie groͤßer 
t wi: mehr Mehl, als die gewöhnlichen Ger⸗ 

enkoͤrner. 

Nach der neueſten Aufnahme beſitzt Algier 25,962 
Einwohner, darunter 8232 Männer, 8216 Frauen, 
— 1 898 . en eligion 
na r atholiſche, 211 Eoangeliſche 
12,233 Moslime und 6065 Juden. 8 2 . 

Paris. Herr A. , ein Mitglied der Natio⸗ 
nalverſammlung, beſtieg die Rednerbühne nur ein 
einziges Mal. Er begann ſeine Rede mit den 
Worten: „der Menſch iſt ein Thier — — blieb 
aber dann plotzlich ſtecken, beſtürzt ob des Anblicks 
der zahlreichen Verſammlung. 
an,“ rief ſchnell ein anderes Mitglied, „daß dieſe 
Rede gedruckt und das Portrait des Redners bei⸗ 

ügt werde.“ 


Stadt ⸗ Theater. 

Dienſtag den 27. Marz: Letzte Gaſtdarſtellung 
und zum euch der Koͤnigl. Preuß. Hofſchauſpie⸗ 
lerin Fräulein Char lo tte von 90 m zum Er⸗ 
ſtenmal: Voltafre's Ferien: ufffpiel in zwei 
Aufzügen, aus dem Franzöͤſiſchen von Herrmann. 
(Der junge Arouet⸗Voltaire: Fräul. von Hagn.)“ 
— Hierauf: Mirandolina; Luſtſp. in 3 Aufzu⸗ 
gen von Carl Blum — (Mirandolina: Fräulein 
von Hagn.) — Billets zu dieſer Benefijvorftels 
lung find: Montag und Dienſtag, in den Vor mit⸗ 
tags ſtundem von 9 bis 1 Uhr, und in den Nach⸗ 
mittags ſtunden von 2 bis 5 Uhr, in der Wohnung 
des Fräulein von Hogn, im Gaſthauſe zur goldnen 

Gons, Zimmer No. J., zu den bekannten Preifen: 
zu haben.. . 
Bekannt mo chung. 

Zur: öffentlichen Verpachtung, er im Wongrowi⸗ 
cer Kreiſe belegenen Guter! Zorczyn, Nadbo⸗ 
row o und Nadborowko auf 3 Jahre, von Jo⸗ 
hanni. d. J, ab, haben wir einen Termin auf, 


„Ich trage darauf 


den 3ten Mal d. J. Vormittags 


um 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Ulrich 
in unſerm Inſtruktionszimmer anberaumt, wozu 
Pachtluſtige hiermit vorgeladen werden. 

Bromberg den 20. Februar 1838. 

Königliches Ober⸗ Landesgericht. 

Bekanntmachung. ontag den 2. Apr 
8 0 um 10 uhr, ſollen im hieſi⸗ 
gen Magazin 40 Scheffel Roggen⸗Kleie und eine 
Quantität Haferſpreu, an den Beſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. oſen 
den 26. März 1838. Königl. Proviant. Amt. 

n s 

Wegen einer ſtattfindenden Verſetzung ſollen am 
Dienſtag den 27. März c. Nachmittags 2 
Uhr im Hauſe Nr. 9 Wilhelmſtraße, verſchiedene 
meift neue Meubles und Hausgeräthe öffentlich 
verſteigert werden. 

Poſen den 24. März 1838. 


— — ᷑ 2-—ũ—æ—qi'ß —3——— 
C. G. Heinrich, Leinwandfabrikant aus Ober⸗ 
Oderwitz bei Zittau in Sachſen, 
empfiehlt ſich mit ganz auter Leinwand, weißer und 
bunter, ganz leinenen Taſchentüchern, weiße und 
bunte, auch Damaſt. Sein Stand iſt dem Hauſe 
des Hru. Puſch gerade über, auf der Seite der iſterne. 


Wiener Caſtor- und feidene Herrenhüte, nach der 
neueſten Mode, empfiehlt zu billigen Preiſen: 
Simon Kronthal, 
alten Markt No. 98. 


— M— P— — — — 
Börse von Berlin. 


Den 24, März: 1838. 


Staats - Schuldscheine .. + u 0. ]| 0 
Preuss. Engl. Obligat. 1830. 4 10374/1027 
Präms Scheine di Seehandlung. — 655. 65 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup... 4 1033! 103 
Neum, Inter. Scheine dto .. 4 103 | — 
Berliner Stadt- Obligationen, „ „ 4 4034 103 
Königsberger dito: e 
Elbinger dito n — 
Danz.. dito: v. in T. 9 8 0 4311 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1011“ — 
Grossherz.Posensche Pfandbriefe. 4 104%; — 
Ostpreussische- dito) 4 1011 1004 
Pommersche. dito „ 4 — 1 4004 
dito 5 dio . 35 995 — 
Kur- und Neumärkische d io , „| 4 1004 — 
dito» dito dito... 44 9 — 
schlesische dito „ ] 4 103 — 
Rückst: C. u. Z. Sch. di Kur- u, Neu. — 901 891 
Goldi all marco „ 2161] 2143 
Neue Ducaten 4 1814 — 
Friedrichsd' or. „ u 1375 143% 
Andere Goldmünzen: à 5; Thl. . „ — 135 g 
Disconto» ee u 4 


„d 


